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●DUDEN: „Gewalt“ 
 

●Macht, Befugnis, das Recht und die Mittel, über jemanden, etwas zu bestimmen, zu herrschen 
●unrechtmäßiges Vorgehen, wodurch jemand zu etwas gezwungen wird 
 

●[gegen jemanden, etwas rücksichtslos angewendete] physische oder psychische Kraft, mit der etwas erreicht wird 
 

●elementare Kraft von zwingender Wirkung 



 

 
Gewalt ist ein 

multidimensionales 

Phänomen 



 

 

Die WHO beschreibt Gewalt als 
● „...komplexes Problem mit multiplen Faktoren, die ein Individuum darin beeinflussen, in wieweit es zu Gewalttätigkeit neigt...“ 
●Mögliche Einflussfaktoren sind 
● „...biologisch, sozial, kulturell, ökonomisch oder politisch...“ 



 

 



 

 
Gewalt ist ein Begriff für eine 

Teilmenge der Aggression. Meist 

werden physische Aggressionen 

gemeint, und zwar solche, die mit 

relativer Macht bzw. Kraft 

einhergehen. Man muß aber auch 

psychische Aggressionen bedenken 

(Drohungen, verbale Aggressionen), 

die mit relativer Macht bzw. Kraft 

gezeigt werden. 

Selg, H., Mees, U. & Berg, D. (1997). Psychologie der Aggressivität 

(2., überarb. Aufl.). Göttingen: Hogrefe. 



 

 
Dollard et al. (1939) definierten Aggression "als 

eine Handlung, deren Zielreaktion die 

Verletzung eines Organismus (oder 

Organismus-Ersatzes) ist". Zufällige 

Verletzungen scheiden aus, da sie nicht als 

Zielreaktionen gelten. Diese Umschreibung 

läßt sich weiter ausdifferenzieren: Man kann 

ein Verhalten als Aggression einstufen, wenn 

ein "gegen einen Organismus oder ein 

Organismussurrogat gerichtetes Austeilen 

schädigender Reize" erkennbar ist. 

Dollard, J., Doob, L.W., Miller, N.E., Mowrer, O.H. & Sears, R.R. 

(1939). Frustration and Aggression. New Haven: Yale University-

Press. 



 

 

 

Eine Aggression kann offen (körperlich, verbal) oder verdeckt (phantasiert), sie kann „positiv“ (von der Kultur gebilligt) oder negativ (mißbilligt) sein 
(Selg et al., 1997). 



 

 

●Aggression als Symptom bei Persönlichkeits-veränderungen 
●Aufgrund eines medizinischen Krankheitsfaktors 
●Intoxikation / Rausch 
●Persönlichkeits-störungen 



 

 

Persönlichkeitsstörungen mit erhöhtem Aggressionspotential 
Cluster-B (DSM) 
–Antisozial 
–Narzisstisch 
–Histrion 
–Borderline 



 

 



 

 

 

 

●Situationen in denen Gewalt rasch entsteht: 
–Der Mensch wird nicht „gesehen“ 
–Schamgefühl wird verletzt 
–Überforderung 
–Angst 
–Gefühl von Angriff 
–Desorientierung 

Anke M et al. Deeskalationsstrategien in der psychiatrischen Arbeit. 

● Bonn: Psychiatrie-Verlag 2009 



 

 







ANGST 

3 „F“ 

Der „Drohende“ Der „Bedrohte“ 

Fight 
Flight 
Freeze 

Fight 
Flight 
Freeze 

Als Reaktionsmuster auf die Angst 



Weite statt Enge 

Herzöffnung 

Unterscheiden 

OHNE zu 

Urteilen 

Liebe grenzt 

nicht aus, 

aber grenzt 

sich ab 



Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit 


